
Im Obergeschoss wird die AUS- 

STELLUNG entstehen, die Visionäres  
zum Ansehen und Miterleben  
bietet. Sie gibt uns eine Vorstellung  
davon, wie mögliche Zukünfte  
aussehen könnten. Wichtiger aber  
noch: Sie wird uns direkt die Frage  
stellen, wie wir leben wollen. Wie  
wollen wir in Zukunft arbeiten,  
wie mit dem technischen Fortschritt  
umgehen und ihn gestalten? Wie  
wollen und können wir individuelle  
Entfaltung und nachhaltigen Um- 
gang mit den natürlichen Ressourcen  
vereinbaren? Die Ausstellung setzt  

sich zum Ziel, das Publikum aktiv  
zu involvieren und zum Nachdenken 
und Handeln anzuregen. Im  
Ausstellungsrundgang steht in drei 
großen „Denkräumen“ unser  
künftiges Verhältnis zur Technik, zur 
Natur und zu uns selbst im Mittel- 
punkt. Das VERANSTALTUNGSFORUM 

im Erdgeschoss vertieft die  
Themen der Ausstellung und möchte 
mit einem vielfältigen interdis
ziplinären Programm und künstle- 
rischen Interventionen Impulse für  
die Gestaltung der Zukunft setzen.  
Im Untergeschoss entsteht das  

DAS FUTURIUM ist zugleich Zukunftsbühne, Zukunftsmuseum, Zukunftslabor  
und Zukunftsforum. Unter einem Dach beherbergt es im Herzen Berlins eine  
Ausstellung mit lebendigen Szenarien, ein Mitmachlabor zum Ausprobieren und  
ein Veranstaltungsforum als Ort des Dialogs. Das Futurium steht allen offen,  
die Lust auf Zukunft und Zukunftsgestaltung haben. Erkunden, diskutieren, testen 
– das Futurium ermöglicht seinen Besucherinnen und Besuchern einen Blick  
in die Welt von morgen. Es zeigt die Herausforderungen, Chancen und Risiken 
ebenso wie die Bausteine, mit denen Zukunft gestaltet werden kann. Dabei ist das  
Futurium zugleich ein Ort der Begegnung: Politik, Wissenschaft, Wirtschaft,  
Kunst und Gesellschaft kommen hier zum Austausch über die Zukunft zusammen. 
Über 3.000 Quadratmeter stehen dafür auf drei Etagen zur Verfügung.

Die Veranstaltung „Ein Tag Zukunft. Open House im Futurium“ markiert den  
Beginn eines mehrstufigen Fahrplans für die Eröffnung. In einer zweiten Phase 
im Mai 2018 stellt das Futurium die drei geplanten Ausstellungsschwerpunkte  
– unser künftiges Verhältnis zur Technik, zur Natur und zu uns selbst – im Rahmen 
von interdisziplinären Programmwochen vor. Zudem lädt das Futurium Lab von  
Mai bis Oktober 2018 an ausgewählten Wochenenden zum Mitmachen ein. Die  
Eröffnung des gesamten Futuriums ist dann für Frühjahr 2019 geplant.

FUTURIUM LAB. Hier kann jeder  
Objekte in die Hand nehmen, die  
wahrscheinlich unsere Zukunft  
prägen werden. Techniken wie  
3D-Drucker und Lasercutter stehen  
zum Kennenlernen zur Verfügung,  
und eigene Ideen dürfen sofort in  
Produkte umgesetzt werden.  
Mit partizipativen Methoden können  
sich Interessierte in Workshops  
sowohl mit der Stadtentwicklung  
der Zukunft als auch mit neuen  
Ernährungsformen beschäftigen. 

16. SEPTEMBER



Am 16. September öffnet das Futurium  
für einen Tag seine Türen. Wir feiern  
gemeinsam mit allen Gästen die bau
liche Fertigstellung des Hauses und 
laden ein zu der Veranstaltung „Ein Tag  
Zukunft. Open House im Futurium“.  
Von 11 Uhr bis 5 Uhr morgens erwartet  
die Besucherinnen und Besucher ein  
vielfältiges Programm mit wissenschaft
lichen Vorträgen und Diskussionen, 
einem Roboter-Lab, Tanz- und Musik-
Performances, interaktiven Instal
lationen, Zukunftsfilmen, einem Kinder- 
programm und einer Lounge-Party.  
Wir freuen uns auf Klaus Töpfer, Dunja 
Hayali, Jutta Allmendinger, Lucian  
Hölscher, alva noto, Radialsystem V, 
Flying Steps Academy, Compressorhead, 
Mandelring Quartett, DJ Ipek u.v.m. 
Der Eintritt ist frei. 

Die Themen der WISSENSCHAFTLICHEN  
VORTRÄGE spannen sich von der  
Stadt der Zukunft über selbstfahrende 
Autos, die Zukunft der Meere bis  
hin zu Entwicklungen im Bereich der  
Künstlichen Intelligenz. 
 
Im ROBOTER-LAB findet der  
Robocup statt, das Fußballturnier  
der intelligenten Roboter. Wer  
selbst einen Roboter basteln möchte, 
hat die Chance, seine Kreationen  
beim Schrottroboter-Wettkampf,  
dem Hebocon, gegeneinander  
antreten zu lassen. Auf der künftigen 
Ausstellungsetage erklärt der  
Roboter Pepper allen Interessierten 
ZUKUNFTSSZENARIEN. Hier lädt  
auch das Radialsystem V den ganzen 
Tag über zu MUSIKALISCHEN  

INTERVENTIONEN ein. Im Foyer er
warten das Publikum mehrere  

MITMACHSTATIONEN: vom Virtual-
Reality-Flugsimulator Icaros  
bis zum Wünschespeicher und dem 
Studio Weltenbau, das einlädt,  
mit überdimensionalen Modellen  
neue Naturformen zu gestalten.  
Die Deutsche Kinemathek präsentiert  
ausgewählte FILMKLASSIKER des  
Sci-Fi-Genres. In Kooperation mit  

dem Haus der kleinen Forscher  
bietet das Futurium auch den  
Jüngsten die Gelegenheit, spiele- 
risch die Zukunft zu entdecken.  

Vor dem Haus am SPREEUFER treten 
die erste Roboterband der Welt, 
„Compressorhead: Made of Metal, 
Built to Rock“ und die Urban Dance  
Company Flying Steps Academy  
auf. Die spektakuläre DACHTERRASSE 
des Futuriums bietet einen 360- 
Grad-Blick über Berlin. FÜHRUNGEN  
durch das Gebäude werden u.a.  
von den Berliner Architekten des  
Futuriums Richter Musikowski  
angeboten. 
 
Ab 22 Uhr beginnt die LOUNGE- 

PARTY mit den Beats von DJ Ipek  
und weiteren Künstlern. Den  
Abschluss des Programms bildet  
die CHILLOUT-SESSION bis in den  
frühen Morgen hinein.

Futurium gGmbH
Alexanderufer 2
10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30 408 18 97-0
Fax: +49 (0)30 408 18 97-99 
Mail: office@futurium.de

Web: www.futurium.de
Facebook: www.facebook.com/futuriumD
Twitter: @futuriumD 
Instagram: @futuriumD 
#Futurium #Zukunft2017 

Spreebogenpark

Gesellschafter der Futurium gGmbH

Kooperationspartner



PROGRAMM 
16.09.2017/11:00 UHR – 05:00 UHR

AUSSENBEREICH SPREEUFER 
MUSIC & DANCE

13:00 Uhr – 19:00 Uhr

Flying Steps Academy  
Urban Dance Company

13:00 Uhr – 19:00 Uhr

Compressorhead: Made of Metal, Built to Rock  
Roboter-Hardrock-Band

FOYER – ERDGESCHOSS 
MITMACHPROGRAMM

11:00 – 20:00 Uhr

Wünschespeicher    
interaktive Installation

11:00 – 20:00 Uhr 

Icaros    
Virtual-Reality- 
Flugsimulatoren

11:00 – 20:00 Uhr 

Studio Weltenbau    
Die Zukunft bauen und 
gestalten

13:00 – 17:00 Uhr 

Kinderprogramm   
mit dem „Haus der kleinen 
Forscher“

FORUM 1 – ERDGESCHOSS
VORTRÄGE & DISKUSSIONEN

11:00 Uhr 

Begrüßung   
Dr. Stefan Brandt,  
Direktor des Futuriums

11:15 Uhr 

Keynote-Speech   
„Das Futurium –  
Denkraum für Zukünfte“  
Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Töpfer

12:00 Uhr 

Gespräch   
„Wie uns das Futurium 
dabei helfen kann,  
Zukunft zu gestalten“  
Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Töpfer 
und Dr. Stefan Brandt  
Moderation: Dunja Hayali 

13:00 Uhr 

Vortrag   
„Was erhoffen wir uns  
von der Zukunft?  
Antworten und Fragen aus 
der Vermächtnisstudie“  
Prof. Dr. h.c.  
Jutta Allmendinger 

14:00 Uhr 

Gespräch   
 
„Wie können wir Städte 
menschengerecht  
gestalten? Neue Möglich-
keiten durch Technologie, 
Partizipation und Planung”  
 
Prof. Dr. Ina Schieferdecker, 
Prof. Dr. Anne-Julchen 
Bernhard, Dr. Christa Müller 
Moderation: Prof. Dr.  
Friedrich von Borries

15:00 Uhr 

Vortrag  
 
„Der Meeresboden als 
Schatzkammer? Nutzung 
und Schutz von Zukunfts-
werten“ 
 
Prof. Dr. Antje Boetius

16:00 Uhr 

Gespräch   
„Mobilität ohne Autos? 
Eine Vision zwischen 
technologischer Phantasie 
und gesellschaftlicher 
Machbarkeit“   
Prof. Dr. Stephan Rammler,  
Dr. Norbert Lütke-Entrup 
Moderation: Dagmar Dehmer

17:00 Uhr 

Gespräch   
„Ersetzen uns die  
Roboter? Antworten 
aus der Forschung zur 
Entwicklung künstlicher 
Intelligenz“   
Prof. Dr. em. Reinhold Popp, 
Prof. Dr. Frank Kirchner,  
Moderation: Eva Wolfangel

18:00 Uhr 

Gespräch   
„Brauchen wir Wachstum? 
Perspektiven für ein nach- 
haltiges Wirtschaftssystem“  
Prof. Dr. André Reichel,  
Dr. Karen Horn  
Moderation: Dr. Julia Kropf

19:00 Uhr 

Abschlussvortrag   
„Menschenzeit – Endzeit
vision oder Aufbruchsignal? 
Was es heißt, wenn der 
Mensch im Anthropozän 
die Zukunft der Erde 
bestimmt.“  
Christian Schwägerl

20:00 Uhr 

Impulse und Konzert  
 
„Die Zukunft der  
Vergangenheit“  
 
Ein Zusammenspiel von  
Prof. Dr. Lucian Hölscher und 
dem Mandelring Quartett in 
drei Akten

FORUM 2 – ERDGESCHOSS 
FUTURIUM-TEAM IM DIALOG

14:00 Uhr 

Pecha Kucha Session   
mit dem Futurium-Team

15:00 Uhr 

Speakdating   
mit dem Publikum und dem 
Futurium-Team

16:00 Uhr 

Jam Dialog   
mit den Architekten des 
Hauses

17:00 Uhr 

Pecha Kucha Session   
mit dem Futurium-Team

FORUM 3 – ERDGESCHOSS 
FILMPROGRAMM

13:00 Uhr* 

Real Humans  
Leben mit humanoiden  
Robotern,  
TV-Serie, Schweden, 2012

15:00 Uhr* 

WALL•E   
Ein Roboter räumt  
die Erde auf,  
Animationsfilm, USA, 2008

17:00 Uhr* 

Logan’s Run  
Flucht in unterirdische 
Zukunftsstädte,  
Sci-Fi Film, USA, 1976 

19:00 Uhr* 

Gattaca  
Die perfekte Gesellschaft, 
dank Gentechnik, 
Sci-Fi Thriller, USA, 1997

*Einführungen durch 
Referent/innen der 

Deutschen Kinemathek

FUTURIUM LAB   
UNTERGESCHOSS 
ROBOTER-LAB

11:00 – 20:00 Uhr

Roboter-Fußball   
zum Mitmachen und 
Zuschauen mit Robocup  
und Robocup Junior

11:00 – 20:00 Uhr

Experimentierstationen   
mit Robotern zum  
Ausprobieren und  
Programmieren

11:00  – 17:00 Uhr

Hebocon Bastelstation    
eigene Roboter aus  
Schrott bauen 

15:00/17:00 Uhr 

Hebocon Turnier    
Kampf der Schrottroboter 

AUSSTELLUNGSETAGE  
OBERGESCHOSS
KUNST & PARTY

11:00 – 20:00 Uhr 

Zukunftscollagen  
von Misha Shenbrot   
erklärt vom Roboter  
Pepper

13:00 – 20:00 Uhr 

Musikalische  
Interventionen   
vom Radialsystem V

22:00 – 23:00 Uhr 

alva noto   
alpha pulse futurium

ab 23:00 Uhr 

Lounge-Party   
DJ Ipek und weitere 
Künstler

DACH  
SKYWALK

13:00 – 20:00 Uhr

360-Grad-Blick über Berlin

IM GANZEN HAUS  
FÜHRUNGEN

14:00 Uhr 

Führungen durch das 
Gebäude*  
Dr. Stefan Brandt,  
Nicole Schneider

15:00 Uhr 

Führungen durch das 
Gebäude*  
Richter Musikowski  
Architekten

16:00 Uhr 

Führungen durch das 
Gebäude*  
Dr. Gabriele Zipf

17:00 Uhr 

Führungen durch das 
Gebäude*  
Richter Musikowski  
Architekten


